
 
 

Unsere Empfehlungen in der Bürgerbibliothek: 
 
Eva Maria Bast: Die vergessene Prinzessin 
Die Prinzessin, die für ihr Glück kämpfen musste - das tragische und unkonventionelle 

Leben der Mutter von Prinz Philip und späteren 
Schwiegermutter der Queen Elizabeth. Ein privater Blick 
hinter die Kulissen des englischen Königshauses! 
London, 1902: Als Alice von Battenberg dem 
weltgewandten Prinzen Andreas von Griechenland 
begegnet, ist sie sofort von ihm eingenommen. Er erwidert 
die Gefühle der ausgesprochen intelligenten Prinzessin, die 
zwar taub geboren wurde, aber in mehreren Sprachen 
Lippen lesen kann. Alice folgt ihrer großen Liebe nach 
Griechenland, nichts von der Zerreißprobe ahnend, die ihr 
dort einige Jahre später bevorstehen soll: Der Konflikt 
zwischen Volk und Krone spitzt sich zu, Unruhen stürzen 
das Land in eine schwere Krise. Alice kämpft für ihre neue 

Heimat, baut Hospitäler und kümmert sich um Kriegsversehrte. Doch die Lage 
verschärft sich, ihre Familie gerät wiederholt in tödliche Gefahr, und letztendlich 
scheint eine Flucht der einzige Ausweg zu sein ... 
 
Felix Huby: Was soll ich auf der Schwäbischen Alb? 
Severin Kühn, Betriebsleiter einer Gerüstbaufirma in 
Ostberlin, muss erleben, wie sein Betrieb nach der Wende 
an den schwäbischen Unternehmer Müllerschön verkauft 
wird. Nun steht er vor dem Nichts. Unverhofft unterbreitet 
ihm sein Nachfolger ein Angebot und Kühn macht sich in 
seinem Trabbi auf den Weg durch ein für ihn fremdes 
Deutschland. Auf der Schwäbischen Alb wird er mit 
starken Vorurteilen konfrontiert. Zwei Welten prallen 
aufeinander. Schafft es Kühn von den Schwaben akzeptiert 
zu werden? 
 
 
 
 
 
 



 
 
Tad Williams: Otherland – Berg aus schwarzem Glas 

 Sie erschien Paul Jonas im Traum. Er kannte sie so gut, ihre 
merkwürdige geflügelte Gestalt, ihre traurigen Augen. Er kannte 
diese Frau, die von sich sagte, sie sei ein »gesprungener Spiegel«, 
aber seine Erinnerung an sie, wer sie war, was sie 
ihm bedeutet hatte, war verloren. Und doch war die 
geheimnisvolle Nachricht, die sie ihm brachte, seine einzige 
Hoffnung, dieses labyrinthische virtuelle Netzwerk, das Otherland 
hieß, zu überleben. »Du wirst das, was du suchst, bei 
Sonnenuntergang vor Ilions Mauern finden.« 
So sprach die geheimnisvolle schlafende Frau zu Orlando. Aber 
was sollte das bedeuten? Und wie sollte ein schwerkranker Junge, 

der in einem virtuellen Ägypten voller feindseliger, blutrünstiger Götter und 
mythischer Kreaturen um sein Leben kämpfte, je dieses Ziel finden? 
Im dritten Band, dem bisher spannendsten, erhält die Erzählung ein neues Tempo, 
denn die Zeit wird knapp: Die Gralsbruderschaft macht sich bereit, den letzten Schritt 
zu tun - nämlich einzugehen in das Netzwerk Otherland, um das ewige Leben zu 
gewinnen. Die Rätsel um Paul Jonas werden gelüftet, und Renie und ihre Freunde 
sehen sich mit dem schrecklichsten Geheimnis von Otherland konfrontiert, das immer 
nur schaudernd »Der Andere« genannt wird... 
 
 
 
 
Colleen Hoover: Nur noch ein einziges Mal 
Manchmal verletzen dich die am tiefsten, die du am meisten liebst  
Als Lily Ryle kennenlernt, scheinen all ihre Träume wahr zu 
werden: eine neue Stadt, der erste Job und dann noch Ryle – 
attraktiv, wohlhabend und bis über beide Ohren in Lily 
verliebt. Vergessen ist Lilys schwierige Kindheit. Vergessen 
auch Atlas, ihre erste Liebe. Doch dann trifft Lily zufällig Atlas 
wieder, und auf einmal zeigt Ryle sich von einer Seite, die sie 
niemals von ihm erwartet hätte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Colleen Hoover: Nur noch einmal und für immer 
 Bevor Lily Ryle traf, den Vater ihres Kindes, gab es in ihrem Leben eine erste Liebe: 

Atlas. Als sie ihm zufällig wiederbegegnet, flammen bei beiden 
die alten Gefühle füreinander auf und sie beginnen, sich wieder 
zu treffen. Dabei ist ihnen beiden klar: Zwar ist Lily längst von 
Ryle geschieden und die Betreuung der gemeinsamen Tochter 
läuft relativ problemlos. Doch dieses fragile Gleichgewicht droht 
zu kippen, sobald Ryle von Atlas erfährt … 
 
 
 
 
 

 
 
 
Gerne begrüßen wir unsere Besucher zu folgenden Öffnungszeiten:  
Dienstag:      15.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 – 18.00 Uhr 
Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr 
 
 


